
Bereit für die Schweizer Meisterschaft
Die Watterin Chiara Bader liebäu-
gelt an der Leichtathletik-Schwei-
zermeisterschaft der Kategorie
U16/U18 in ihrer Paradedisziplin
Dreisprung mit einer Medaille.

REGENSDORF/TÜBACH.Die Leichtathle-
tik-Europameisterschaft ist vorbei und
einige SchweizerAthletinnen undAth-
leten reisten mit Medaillen im Gepäck
nach Hause. Auch mit einer Medaille
nach Hause fahren möchte die Watte-
rin Chiara Bader von der Schweizer-
meisterschaft der Kategorie U16/U18.
Die Athletin vomLC Furttal ZH-Nord
wirdamSonntag inRiehen(BS) in ihrer
Parade-Disziplin Dreisprung starten.
Zur Vorbereitung auf die Nachwuchs-
SM nahm Chiara Bader bei den OBZ-
Championship in Tübach (SG) teil. Bei
denOBZ-Championship tretenLeicht-
athletinnen der Kantone Appenzell,
Graubünden, St. Gallen undZürich so-
wie dem Fürstentum Lichtenstein
gegeneinander an. Die U18-Athletin
vom LC Furttal ZH-Nord testete dort
ihre Form in einem Dreisprung-Wett-
kampf WOM/U18W.

Gleich zweimal auf dem Podest
Chiara Bader absolvierte insgesamt
sechs Sprünge und erreichte im besten
SprungeineWeitevon10.67Meter.Mit
dieser Leistung gewann sie die Silber-
medaille. Die Goldmedaille holte sich
eine Athletin der Kategorie Frauen,
Chiara Bader war beste U18-Athletin.
Zusätzlichabsolvierte sieeinenDiskus-
wurf-Wettkampf. Am Ende des Wett-
kampfes stellte Chiara Bader über-
rascht fest, dass sie das drittbeste Re-
sultat (25.25 Meter) erreicht hatte. So
stand sie an diesemTag unverhofft zum

zweiten Mal auf dem Podest und durf-
te sich die Bronzemedaille umhängen
lassen.
Obwohl Chiara Bader während der
Sommerpause wenige Trainings absol-
vierte, zeigte sie im Dreisprung solide
Sprünge. Die Athletin vom LC Furttal
ZH-Nord ist eindeutig bereit die U18-
Meisterschaft. (e)

Durfte sich gleich zwei Medaillen umhängen lassen: Chiara Bader. Bild: zvg

Freie Trainingsplätze
beim LC Furttal

LeichtathletikisteineSportart,die
sich aus vielen verschiedenenDis-
ziplinen zusammensetzt. Leicht-
athletik bietet Kindern und Ju-
gendlichen eine abwechslungsrei-
che sportliche Betätigung. Im
Leichtathletik-Training kannman
vieleDisziplinenerlernenundher-
ausfinden, auf welche Lieblings-
Disziplinen man sich spezialisie-
ren will. Man kann Wettkämpfe
bestreiten und persönliche Erfol-
ge feiern.
Der kleine Leichtathletik-Verein
LC Furttal ZH-Nord hat noch
Trainingsplätzefrei.Wirbietenfür
Mädchen ab 10 Jahren ein Leicht-
athletik-Training an. Interessier-
te dürfen einfach vorbeikommen
und mitmachen. (e)

Ort: Sportanlage Wisacher, Re-
gensdorf
Zeiten: Dienstag und Donners-
tag, 18 bis 20 Uhr
Weitere Infos: www.lcfurttal.ch
Auskünfte bei Bruno Hertli unter
079 775 42 26

Der FCR trauert
um Peter Huber

Vor kurzem erreichte die Nachricht
vom Hinschied von Peter Huber auch
den Fussballclub Regensdorf. Peter
Huber war ein Mensch und Sportler,
der die Geschichte und Geschicke des
Vereins wesentlich mitgeprägt hatte.
Zunächst tat er dies als begeisterter und
begeisternder Trainer (u. a. Junioren
AundCsowie1.Mannschaft indenspä-
ten 60er respektive frühen 70er Jah-
ren). Der ehemalige, langjährige Pri-
marlehrerhieltdemVereinauchander-
weitigdieTreue–unddiesweitübersei-
ne Pensionierung hinaus. So hörte man
seine markante Stimme immer wieder
vom Jurywagen aus, wenn er seine
Funktion als Platz-Speaker wahr-
nahm: anGrümpel-, Schüler- oderHal-
lenturnieren. Auch mochte er es, als
Schiri die Pfeife zum Munde zu füh-
ren, was er bis vor wenigen Jahren mit
voller Hingabe an den Schulsport-Ta-
gen tat. Ermöglicht hat ihm dies sicher
unteranderemseine sportlicheLebens-
weiseundgesundeErnährung.SeinBe-
kenntnis zu einem feinenBirchermües-
li mutete diesbezüglich fast sprichwört-
lich an. Seine Vereinstreue dokumen-
tierte er unter anderem durch seine
langjährige Mitgliedschaft bei der Sup-
porter-Vereinigung des FCR. Sein auf-
munterndes Wesen dürfte vielen feh-
len, die ihn über die Vereinsgrenzen
hinaus kannten, es wird aber auch Er-
innerungen an schöne Zeiten wecken.
Der FCR wird Peter Huber ein ehren-
des Andenken bewahren und ihn im-
mer in guter Erinnerung behalten. (e)

Watend tanzen unter dem Regenbogen
Das Open Air mit «The Rich Man’s
Kitchen Orchestra» ging am letzten
Samstag mit Regen in sehr intimem
Rahmen über die Bühne.

MARTIN ALLEMANN

REGENSDORF. Ganz Optimistische lies-
sen sich draussen auf der Schulanlage
Pächterried gemütlich und gut gelaunt
an den Festtischen nieder, nippten ge-
nüsslich an einem Glas Rotwein und
stärkten sich mit Grilladen und Salat.
Das war auch nötig, denn blinzelteman
vor Konzertbeginn noch mit zugeknif-
fenen Augen in die untergehende
Abendsonne, zogen bald tiefschwarze
mit Wasser vollgesogene Wolken auf.
Und tatsächlich hielten die mit sonni-
gem Gemüt intonierten Songs das dro-
hende Nass nicht lange zurück.
Manche zog es inVorahnung schon von
Beginn weg unters schützende Vor-
dach, andere genossen, ähnlich wie
wohl jene, aus deren Ländern die ge-
spielte Musik stammt, den Regentanz
zu zelebrieren. DieMusiker legten sich
mächtig ins Zeug. Die versierten Tas-
ten-/Saiten- und Bläserakrobaten be-
herrschten ihre Instrumente
und entlocktendiesenoftfürnichtmög-
lich gehaltene Töne und manchmal

auch Gefühlsausbrüche. Gespielt wur-
den auch Eigenkompositionen mit wit-
zigen Dialogen und (Ur-)Lauten. Mal
klang es bluesig aus der Tuba oder mit
Stimme von Trix Meier, dann zupfte
Bandleader Benjamin Kobi die Banjo-

saiten wieder gekonnt zum nächsten
«Frachtschiff» insNirgendwooder viel-
leicht in den Hafen von New Orleans?

Regenbogen im Herzen
Gleich wieder auf musikalischer Reise
spielte das Orchestra – alles ausgewie-
sene professionelle MusikerInnen – so
schräg, dass das Schiff Schlagseite be-
kam und absoff. Und wahrlich hätte
man es nicht authentischer inszenie-
ren können, so stark der Regen auf den
Schulhausplatz herniederging. Beson-
ders Hartgesottene liessen sich aber
nicht davon abhalten, dem langersehn-
tenNass zu huldigen. Unter dem schüt-
zendenRegenschirmmitdemKniewip-
pend, dem Takt zu folgen oder – ach
eh schon egal – klatschnass tanzend.
Gestrandet in der Karibik, spielten sie
unterPalmen ihreSwingStandards und
kamen auf den Calypso. Kokosnussre-
gen bringe Segen, so sagt man und in
der Schweiz mehr Regen – leider. An
diesem Abend trug das Orchestra viel
mittelamerikanischeWärmezudenZu-
hörenden undwieKobi zumEnde spitz

bemerkte, hätten sie, mit Blick ins Pu-
blikum, ihre neue CD wohl besser auf
Vinyl pressen sollen. Auch wenn die
Witterungnicht gerade einladendwirk-
te,WertschätzungmusikalischenSchaf-
fens ist ja nicht immer ausgelassenem

Tanzengleichzusetzen,Musikkannsich
auch mit einem Schmunzeln im Ge-
sicht tief insHerz legen. Und fast schon
symbolisch spannt sich während des
letztenLiedes einRegenbogenüberdie
Szenerie.

Sorgten trotz Regen für Stimmung: «The Rich Man’s Kitchen Orchestra». Bilder: Martin Allemann Auch im Regen kann man tanzen.

Ein Regenbogen spannt sich zum Schluss über die Szenerie. Die Musiker nahmen das Publikum mit auf eine musikalische Reise.

FURTTAL

NACHRUF

| 9  Freitag, 26. August 2022


